
     
 

 

Spontaner Kinobesuch im kleinen Kreis  

Durch Zufall entdeckten wir, dass der Film „Vaterland“ am Montag 
bereits um 18 Uhr im Central-Theater gezeigt wurde – eine ideale 

Uhrzeit, besonders für ältere Menschen. 

Wer früh kommt, sichert sich gute Plätze! So versammelte sich im 
„Rotlicht“ eine kleine, interessierte Runde, gespannt auf den 

bevorstehenden Filmabend. 

„Vaterland“ ist ein Schwarz-Weiß-Spielfilm, der die Reise des 
Schriftstellers Thomas Mann und seiner Tochter Erika durch 

Deutschland schildert. Nach 16 Jahren im Exil kehrt Thomas Mann 
1949 zurück und bereist beide Teile des Landes, das sich 

zunehmend spaltet. 

 

 

 

 

 

 

 

Die Schauspieler und die ruhige, einfühlsame Erzählweise machten 
den Film zu einem ganz besonderen Erlebnis. Ein Kinobesuch, der 
zum Nachdenken anregte und dessen Eindrücke sicher noch lange 

nachwirken werden. 

Manchmal sind es gerade die spontanen Unternehmungen im 
kleinen Kreis, die uns besonders in Erinnerung bleiben. 


